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CCV kooperiert mit Mastercard 
bei E-Ladesäulen 

CCV wird der erste Partner des Ende 
2020 ins Leben gerufenen Mastercard 
Sustainable Mobility Programms in 
Deutschland. Die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit soll eine verbraucher-
freundliche Infrastruktur für Elektro-
fahrzeuge und offene, flexible und 
 sichere Bezahlsysteme an E-Ladestati-
onen in Europa fördern. Der Pay-
ment-Dienstleister CCV wird sich mit 
intelligenten Self-Service-Terminals, die 
speziell für die sich schnell verändern-
den Anforderungen der Ladeindustrie 
für Elektrofahrzeuge entwickelt wurden, 
am Sustainable Mobility Programm von 
Mastercard beteiligen. 

Im Rahmen der Kooperation setzen die 
beiden Unternehmen auf das CCV 
IM30, ein Self-Service- und Multime-
dia-Bezahlterminal, das auf Basis des 
Betriebssystems Android OS entwickelt 
wurde. Dieses Terminal kann speziell im 
Bereich der E-Ladestationen verwendet 
werden, um kundenspezifische Apps zu 
integrieren und eine nahtlose mar-
kenspezifische Customer Journey zu 
schaffen. Das Gerät ist mit einer Kame-
ra, einem großen Touchdisplay und ei-
nem Näherungssensor ausgestattet. 
Neben konventionellen Bezahlmetho-
den kann es auch QR-Code- und 
App-basierte Zahlungen akzeptieren. 
Die Open-Loop-Technologie, die bei 
CCV zum Einsatz kommt, ermöglicht 
den Unternehmen, alle verbreiteten 
Zahlungsmethoden zu akzeptieren. So 
können Fahrer von Elektrofahrzeugen 
sicher und bequem kontaktlos mit ihrer 
Debit- und Kreditkarte bezahlen, auch 
wenn diese in digitalen Geldbörsen wie 
beispielsweise Apple Pay und Google 
Pay hinterlegt ist.

Ebay Deutschland erweitert 
 Zahlungsabwicklung

Ebay Deutschland hat am 21. Januar 
2021 die neue Zahlungsabwicklung  
für den privaten Handel auf der Platt-
form gestartet. Ende 2018 hatte das 

Unternehmen damit begonnen, den 
End-to- End-Zahlungsprozess auf dem 
Online-Marktplatz zu verwalten. 

Die jüngste Erweiterung soll das Ver-
kaufen und Bezahltwerden auf dem 
Marktplatz vereinfachen und auch 
 privaten Verkäufern einen vereinfach-
ten Verkauf ermöglichen. Käufern kön-
nen neue Zahlungsoptionen angeboten 
werden, so etwa Apple Pay oder Goo-
gle Pay. Zuletzt wurde die Klarna So-
fortüberweisung hinzugefügt. Diese 
verbesserte Handhabung beim priva-
ten Verkauf soll noch in diesem Jahr 
allen Verkäufern und Käufern zugäng-
lich gemacht werden. Ab sofort wird 
Ebay private Verkäufer stufenweise zu 
der neuen Zahlungsabwicklung ein-
laden. 

Die Fortschritte, die Ebay im Rahmen 
des globalen Ausbaus der Zahlungsab-

wicklung macht, entsprechen den Er-
wartungen des Unternehmens. Welt-
weit waren im dritten Quartal 2020 
mehr als 340 000 Händler für die Zah-
lungsabwicklung registriert. Damit sieht 
man sich auf einem guten Weg, die 
Mehrheit der Verkäufer weltweit bereits 
2021 in die Zahlungsabwicklung einzu-
binden und den Implementierungspro-
zess im Jahr 2022 abzuschließen. Es 
wird erwartet, dass die Zahlungsab-
wicklung im Jahr 2022 einen Umsatz 
von zwei Milliarden US-Dollar und ein 
Betriebsergebnis von 500 Millionen 
US-Dollar erzielen wird.

Worldline führt China  
All-in-One ein 

Worldline hat die China All-in-One-Lö-
sung von Ingenico eingeführt, die die 
gesamte Palette chinesischer Zahlungs-
lösungen, einschließlich Alipay, Wechat 
Pay und Unionpay, in einem Paket bün-
delt. Ingenico ist seit Oktober 2020 Teil 
von Worldline. Die China All-in-One 
Lösung soll Kunden den einfachen 
 Einstieg in den schnell wachsenden 
 chinesischen E-Commerce-Markt und 

Marktnotizen
kurz & knapp

Stocard Pay mit Online-Bezahlfunktion

Die europäische Mobile Wallet Sto-
card hat in vier weiteren europäischen 
Ländern eine Online-Bezahlfunktion 
gestartet. Ab sofort können die Nut-
zer ihre virtuelle kostenlose Stocard-  

Karte damit auch zum Bezahlen bei 
Online-Händlern nutzen. Mit Sto - 
card Pay können sie dazu eine virtu-
elle Mastercard direkt in der App er-
stellen.
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die Erschließung seines gesamten 
 Potenzials ermöglichen. Sie wird zu ei-
nem Festpreis und einer Transaktions-
gebühr von 1,9 Prozent, zuzüglich 0,20 
Euro pro Transaktion angeboten und 
soll 92 Prozent der lokal bevorzugten 
Zahlungsmethoden abdecken. Nach-
dem Worldline 2018 bereits eine 
 „Russische“ auf den Markt gebracht 
hat, ist China All-in-One Teil der Stra-
tegie, Unternehmen bei der Erschlie-
ßung wachstumsstarker Märkte, insbe-
sondere Brasilien, Russland, Indien und 
China, zu unterstützen. 

Weiterhin gibt Worldline bekannt, dass 
das Unternehmen als erster internatio-
naler Zahlungsdienstleister (PSP) das 
volle Potenzial von Wechat Pay aus-
schöpft, indem Zahlungen über offi
zielle Konten und Miniprogramme an-
geboten werden, die praktisch den 
gesamten Wechat Flow repräsentieren. 
Miniprogramme sind im Wesentlichen 
Apps innerhalb von Wechat, die Unter-
nehmen Zugriff auf Funktionen wie die 
Nutzerortung, das Scannen von Off-
line-QR-Codes in Zeitschriften und auf 
Plakatwänden sowie die Marketing-
aktivitäten für die gesamte Wechat- 
Nutzerbasis bieten. 

Darüber hinaus vereinfacht Worldline 
über Ingenico die Erstellung von Mini-
programmen durch umfassende Unter-
stützung bei der technischen Entwick-
lung, insbesondere bei der Navigation 
durch die Programmierfunktionen und 
-sprachen in China. Als Teil des Pakets 
wird Worldline auch seine Expertise in 
der Konvertierungsoptimierung für Ali-
pay zur Verfügung stellen und interna-
tionalen Unternehmen die Möglichkeit 
bieten, über Unionpay International 
und China Unionpay mit Unionpay zu 
bezahlen. Da Unionpay die drittbelieb-
teste Zahlungsmethode in China ist, 
deckt das Paket die meistgenutzten 
Zahlungsmethoden des Landes ab.

Mastercard und NAS entwickeln 
Smart City-Plattform 

Mastercard und die NAS Smart Plat-
forms GmbH wollen mit der City Card 
eine digitale Bezahl- und Identitäts-
lösung entwickeln, die in die Smart 
 City-Plattform der NAS integriert wird. 
Mastercard investiert zusammen mit 
der NAS sowohl in die Plattform als 
auch die City Card und ihre weltweite 
Vermarktung. 

Unter dem Namen Bundle entwickelt 
NAS eine Smart-City-Plattform, welche 
die relevantesten öffentlichen und pri-
vaten digitalen Services für die Bürger 
einer Region in einer Anwendung zu-

sammenfasst, egal, ob Mobilitätsdiens-
te (ÖPNV, Car-Sharing, Bike-Sharing), 
Energieservices (E-Ladesäulen, Strom-
verträge, Smart Metering) oder Tickets 
für Schwimmbäder, Wellness oder Kon-
zerte. Ziel der Kooperation mit Master-
card ist es, die Möglichkeit einer ein-
heitlichen, digitalen Identität zu bieten, 
damit Bürger sich bei allen Diensten mit 
einem einzigen, sicheren Login regist-
rieren und mit ihrem Smartphone über-
all jeden Service bezahlen können.

Erstes Digitales TOPP mit  
Pilotzulassung der DK

Die Deutsche Kreditwirtschaft (DK) hat 
zum ersten Mal die Pilotierung eines 
Digitalen Terminals-ohne-PIN-Pad (Di-
gitales TOPP) zugelassen. Die Sicher-
heitsbegutachtung und der Funk- 
tionstest der Bezahlterminal-App CCV 
PhonePOS wurden erfolgreich durch-
laufen. Damit sind ab sofort kontakt-
lose Zahlungen mit Girocard möglich. 
Die Bezahlterminal-App PhonePOS hat 
die Sicherheitsbegutachtung und den 
Funktionstest der Deutschen Kreditwirt-
schaft gemäß „Digitales Terminal-oh-
ne-PIN-Pad“ (Digital TOPP) bestanden 
und ist damit vorbereitet, die kontakt-
lose Girocard zu verarbeiten. Die CCV 
GmbH und das Münchner Fintech Ru-
bean AG haben damit an ihre Zusam-
menarbeit angeknüpft: Die Unterneh-
men entwickelten gemeinsam die App 

„PhonePOS“, die erfolgreich in den 
Markt eingeführt wurde.

Die PhonePOS App integriert das 
Händler-Bezahlterminal auf Android- 
Smartpones und Tablets. Durch das 
Tappen der kontaktlosfähigen Bezahl-
karte an der Rückseite des Geräts er-
folgt der Lesevorgang. Zahlungen mit 
Kreditkarte sind bereits seit Februar 
2020 für Piloteinsätze durch Master-
card und Visa freigegeben. Mit dem 
„digitalen TOPP-Terminal“ sollen insbe-
sondere kleinere und mobile Händler 
für die Akzeptanz von Kartenzahlungen 
gewonnen werden, die aus Kosten- 
oder Platzgründen bisher die Anschaf-
fung eines separaten Kartenterminals 
scheuten.

Eine Pilotzulassung für Mastercard hat-
te die gemeinsam entwickelte und zum 
Patent angemeldete Lösung von Rube-
an und CCV bereits im Dezember er-
halten. 

Payone verantwortet gesamte 
Zahlungsabwicklung für Olymp 

Der Hemdenhersteller Olymp hat Pay-
one, das Joint Venture von Worldline 
und der DSV-Gruppe, mit der gesam-
ten Zahlungsabwicklung im stationären 
Filial-und E-Commerce-Geschäft für 
Olymp beauftragt. Payone hat bereits 
zum 1. September 2020 die Verant-
wortung für die Abwicklung aller Zah-
lungen in mehr als 50 Store-Filialen  
in Deutschland, Österreich, Ungarn, 
Frankreich und den Niederlanden sowie 
die gesamte Abwicklung aller Zahlun-
gen im Online-Geschäft übernommen. 
Diese Dienstleistung umfasst alle Zah-
lungen über Mastercard, Visa, Amex, 
JCB, Diners/Discover, Unionpay und 
Girocard.

Paysafe ermöglicht Online- 
Barzahlungen bei Microsoft

Paysafe hat die Partnerschaft mit 
Microsoft erweitert. Die Zusammenar-
beit integriert Paysafecard als Zah-
lungsoption für alle Einzelkäufe von 
digitalen Konsumgütern, die im Micro-
soft Store und auf Xbox.com verfügbar 
sind. Diese Option ist nun in 22 Ländern 
verfügbar, nämlich Belgien, Dänemark, 
Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien, Irland, 
Italien, Luxemburg, Niederlande, Nor-
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wegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowa-
kei, Spanien, Tschechische Republik 
und Ungarn. Weitere Länder sollen 
hinzukommen. Seit Anfang 2021 wurde 
die Verfügbarkeit von Paysafecard als 
Zahlungsoption auch  auf Einkäufe auf 
der XboxSpielkonsole ausgeweitet.

Unzer übernimmt dänische  
Quick Pay

Unzer (vormals Heidelpay) übernimmt 
vorbehaltlich der Zustimmung durch 
die zuständigen Aufsichtsbehörden den 
Acquirer Clearhaus und den Payment 
Service Provider Quick Pay aus Däne-
mark wie Unzer heute mitteilt. Mit 
 diesen Akquisitionen will Unzer zum 
vollintegrierten Payment-Dienstleister 
werden und einen großen Schritt bei 
der Umsetzung seiner Wachstums-
pläne machen. Die Gründer von Clear-
haus und Quick Pay bleiben laut 
 Meldung weiter co-investiert. Über den 
jeweiligen Kaufpreis wurde Stillschwei-
gen vereinbart.

Clearhaus ist ein in Aarhus gegründeter 
Zahlungsdienstleister und Acquirer, der 
sich auf die Zahlungsabwicklung von 
Online-Shops in Europa konzentriert. 
Das Unternehmen hat an seinem 
Standort Aarhus über 50 Mitarbeiter, 
die mit dem Abschluss der Übernahme 
bei Unzer integriert werden. Quick Pay 
ist ein Payment Service Provider, der 
2004 ebenfalls in Aarhus gegründet 
wurde. Das Unternehmen wickelt 
Transaktionen für Online-Shops ab und 
bietet alle in Europa gängigen Zah-
lungsarten an. Seit 2014 kooperieren 
beide Unternehmen miteinander.

PSA: Anzahl der Transaktionen 
steigt um knapp 10 Prozent

Erstmalig in der Geschichte der öster-
reichischen Bankomat-Karten wurden 
im Jahr 2020 mehr als 1,2 Milliarden 
Transaktionen im Auftrag der Banken 
über Payment Services Austria GmbH 
(PSA) abgewickelt. Damit konnte – trotz 
der Corona-bedingten wirtschaftlichen 
Einschränkungen – die Entwicklung der 
bargeldlosen Transaktionen in Öster-
reich noch einmal leicht gesteigert 
 werden. In drei der zwölf vergangenen 
Monate wurden sogar mehr als 100 
Millionen Transaktionen pro Monat 
durchgeführt. Damit erreichte PSA als 

Transaktionsdienstleister gleich mehre-
re Allzeit-Spitzenwerte bei der Karten-
nutzung. 

Die Transaktionen mit Bankomat-Kar-
ten (Debitkarten) steigerten sich auf 
985 Millionen mit einem Gesamtvolu-
men von 46,5 Milliarden Euro. Das ist 
ein Plus von knapp 10 Prozent im Ver-
gleich zu 2019 und entspricht durch-
schnittlich 2,7 Millionen Transaktionen 
pro Tag. Zudem berichtet das Unter-
nehmen über einen Sprung beim mo-
bilen Bezahlen. Insgesamt wurden im 
vergangenen Jahr über eine Million 
mobile Bankomat-Karten auf Android- 
und Apple-Smartphones sowie ande-
ren Medien aktiviert.

Der stärkste Tag des Jahres bei der 
Kartennutzung war – bedingt durch die 
Ankündigung des ersten Lockdowns –  
Freitag, der 13. März 2020 mit über  
fünf Millionen Transaktionen und einem 
Umsatz von 324 Millionen Euro. 

Ergo kooperiert mit Miles & More

Ergo und Miles & More haben eine stra-
tegische Vertriebs- und Marketingko-
operation vereinbart. Die Zusammen-
arbeit startet im März 2021. Mit der 
neuen Kooperation wird der Versicherer 
exklusiver Partner von Miles & More im 
Vertrieb von Versicherungsprodukten 
über das Prämienprogramm. Teilneh-
mer des Bonusprogramms können ab 
März Prämienmeilen nach Abschluss 
von Versicherungsprodukten und erst-
mals auch bei Beratungsgesprächen 
sammeln. Zudem ist angedacht, zu ei-
nem späteren Zeitpunkt das Meilen-
sammeln bei Online-Abschluss zu er-
gänzen. 

Scalapay startet in Deutschland 
mit zinslosem Ratenkauf

Scalapay, eine 2019 gegründete Platt-
form für zinslosen Ratenkauf mit 
Hauptsitz in Irland, ist jetzt auch in 
Deutschland gestartet. Servicing-Bank 
ist die Raisin Bank, im Zahlungsverkehr 
kooperiert das Unternehmen zudem 
mit Stripe als E-Geld-Institut. In den 
kooperierenden Shops (darunter zum 
Beispiel Decathlon oder Pandora) wird 
die Ratenkaufoption direkt in dem Aus-
wahllprozess integriert. Die Kaufab-
wicklung erfolgt immer in drei Raten. 
Das soll das Einkaufserlebnis transpa-

renter und einfacher gestalten. Aus 
diesem Grund spricht Scalapay bei 
seinem Angebot von Payment-as-a-
Shopping-Service und der „einfachsten 
Ratenzahlung der Welt“. Die Akzep-
tanzrate wird mit 78 Prozent angege-
ben.

Im Laufe des Jahres 2021 wird Scala-
pay seinen Rollout weiter ausbauen und 
arbeitet derzeit am Markteintritt in Ös-
terreich, der Schweiz und anderen 
EU-Ländern. 

Luxemburg bleibt beliebter  
Payment-Standort

Die Luxemburger Aufsichtsbehörden 
haben im abgelaufenen Jahr 82 neue 
Lizenzen an Finanzunternehmen verge-
ben. Im Payment-Bereich wurden neue 
Lizenzen an Monex und Joompay er-
teilt, die Luxemburg als ihren Hub im 
EU-Markt auswählten, während die 
bereits lizensierten Anbieter PPRO und 
Pingpong Lizenzen für zusätzliche 
Dienstleistungen erhielten. Sie ergänzen 
damit die Gruppe der in Luxemburg 
ansässigen Payment-Anbieter, zu denen 
neben anderen die Niederlassungen 
global führender Anbieter wie Amazon 
Pay, Paypal, Alipay, Banking Circle und 
Six Payment Services gehören.

PPRO erweitert  
PSP-Leistungsangebot 

PPRO kooperiert mit Banking Circle mit 
dem Ziel, PSPs bei der Zusammenar-
beit mit grenzübergreifenden E-Com-
merce-Händlern zu unterstützen. PPRO 
nutzt die Vorteile des „Echtzeit“-Zah-
lungsangebots von Banking Circle  
für PSPs. Dank der Partnerschaft 
 profitiert PPRO davon, Konten von 
Banking Circle in mehreren Währungen 
nutzen zu können und mit nur einer 
 Lösung Zugang zu verschiedenen lo-
kalen Clearingmethoden zu erhalten. 
Dadurch sollen interne Prozesse verein-
facht sowie Zahlungen schneller und 
kostengünstiger empfangen und ge-
tätigt werden können. 

Visa sagt Übernahme  
von Plaid ab

Rund ein Jahr nach der Ankündigung 
von Visa, das Fintech-Unternehmen 
Plaid für 5,3 Milliarden US-Dollar zu 
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übernehmen, haben beide Unterneh-
men die Übernahmevereinbarung wie-
der beendet. Zuvor hatte das für Kar-
tellrecht zuständige USJustizministe-
rium wegen der geplanten Übernahme 
ein Verfahren eingeleitet. Dies wird von 
Visa zwar nicht als Grund für die Ab-
sage der Transaktion genannt. In der 
Meldung wird allerdings darauf hin-
gewiesen, dass das Verfahren mit der 
Beendigung der Übernahmepläne ein-
gestellt wird. 

Pliant mit erster „Visa Infinite“
Business-Karte Europas

Visa bringt gemeinsam mit dem Fintech 
Pliant die erste VisaInfiniteFirmen
kreditkarte Europas auf den deutschen 
Markt. Das Produkt ist speziell an die 
Geschäftsprozesse und Bedürfnisse 
von kleinen und mittelständischen Un-
ternehmen sowie Firmen mit sehr guter 
Bonität und hohen Kreditkartenum-

sätzen angepasst. Zu den Leistungen 
gehören ein komplett digitales Karten-
management, umfassende Reportings, 
eine nahtlosen Software-Integration 
mit der Buchhaltung der Unternehmen, 
hohe Ausgabelimits sowie ein unbe-
grenztes Cash-Back-Programm. Hinzu 
kommen günstige Wechselkurse und 
Partner-Discounts. Über eine mobile 
App lassen sich Kartenmanagement, 
Notfallservices, Flughafen-Lounge-Zu-
gang und ein Versicherungspaket nut-
zen. Visa Infinite Business ist die bislang 
exklusivste Karte aus dem Kreditkar-
tenportfolio von Visa.  

Postbank stellt Portfolio von Visa 
auf Mastercard um

Im Zuge der Integration der Postbank 
in den Deutsche-Bank-Konzern wird 
auch die Produktpolitik der Postbank  
im Kartengeschäft an die Konzernstra-
tegie angepasst. Damit wird Master-

card exklusiver internationaler Scheme 
Partner. Die Umstellung von Visa auf 
Mastercard  betrifft ein Portfolio von 
insgesamt zehn Millionen Debit- und 
Kreditkarten

G + D produziert Karten  
aus Meeresplastik

Giesecke  +  Devrient und die Umwelt-
organisation Parley for the Oceans (Par-
ley) wollen gemeinsam umweltfreund-
liche Zahlungskarten produzieren. Die 
Karten sollen aus recycelten Plastikab-
fällen aus den Weltmeeren hergestellt 
werden. Parley wird die  Rohmaterialien 
in Form von Kunststoffgranulat, -ballen 
und flocken aus recycelten Kunststoff-
abfällen bereitstellen, die beispielsweise 
von Hochseenetzen oder Plastiktüten 
stammen, die in den Weltmeeren trei-
ben. Die daraus produzierten Karten 
sollen unter dem Namen Convego Par-
ley Ocean Card ange boten werden.
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